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[1637 ] Juli 8 . , [ Stift ] Zurzach A

SCHREIBEN VON KUSTOS GOTTHARD SCHMID AN ALT AMMANN UND [DERZEI¬
TIGEN] ZUGER STADT- UND AMTSRAT, HPTM. BEAT II . ZUR¬
LAUBEN, [TAGSATZUNGSGESANDTERAN DER JAHRRECHNUNG IN
BADEN]1 , BADEN

"Was kurz verschiner tagen von minerGG :i ,H: <.-und oberen [d.ie 'Schirmor .te,d,dih.

die VIII Alten in der Grafschaft Baden reg . Orte gemeint ] Deputierten abge-
2

sandten , sonderlichen . . . [ aber von ihm , Zurlauben ] alhie min , und andersitz

halber ist gearbeitet worden [ - es ging insbesondere um einen Prozess wegen

des Baus einer neuen Scheune , welche Chorherr Johann Jodok K ü n g sehr zum

Missfallen der Zurzacher Bürger in Auftrag gegeben hatte - beachte , dass

Kustos Schmid von Baar und Chorherr Küng von Zug stammten ! ] ; Khan ich für mein

Person wol erwegen , und beherzen . Darumben ich mich neben Überschickung diser

100 guot gl . an Lütterem gold gegen . . . [ ihn , Zurlauben ] Allersitz der fil-

faltigen gehapten mühe , und arbeitt Zum höchsten , und grösten thuon bedanck-

hen , mitt underthäniger bitt Jhr G. . . . welle nitt allein solches empffangne

gelt nach dero willen und wolwissen verferttigen : sonder auch mine G. E . Col-

latoren , und Protectoren [ die Schirmorte gemeint ] mitt disem Zuo der Conten-

tierung Sich bearbeiten , Jn ansechung das ich niemalen wider mine G. h geist¬

lich , noch weltlich , noch wider ein burgerschafft [ des Fleckens Zurzach ] from-



mer gesinnt , Zuo handlen : und deswegen dis min , noch anderer gehabter Costen,

mühe, und Arbeitt umb mint wegen nitt enttsprungen , sonder fil mehr aus her-

ren königs [=Chorherr Johann Jodok Küng] handlungen , naah der Burgern Selbs

eignen fürgeben Ursprungliehen Entstanden , deme doch fil minder aufferlegt

worden , Zuo demme, so hatt [der bischöfl . /konstanz . Obervogt von Klingnau]

Juncker [Johann Franz ] Z w e y e r sich auch gegen mier gnuogsamlichen ver-

lutten lassen , das Jmme vemers sein theil auch gebüre , weliches mier noch Jn

äbrichtung gestelt . Bitt harumben nachmalen Jhr G . . . welle das müglichst har-

zuo ungespart nitt lassen : was ich dan ehren liebs , und guotz mitt sonderli¬

cher beschuldigung Jr G. . . . wirt khönen erzeigen , soll Jn kein vergessenheitt

gestelt sein . "

1 ) s . EÄ V 2 , 1041 (Nr . 823 ) 2 ) Deren Namen s . Huber/Urkunden 342
3 ) s . AH 27/143 . In den gedruckten EA findet sich nichts über dieses Geschäft.

-  Blatt 76 r  leerOriginal , mit Siegel AH 84 , 75 - 76
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